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Umfrage-Basics | Studiensteckbrief:

• Methode: Computer Assisted Web Interviews (CAWI)

• Instrument: Online-Interviews über die Marketagent.com reSEARCH Plattform

• Respondenten: web-aktive Personen aus Österreich zwischen 18 und 65 Jahren

• Sample-Größe: n=1.004 Interviews (Kernzielgruppe), Random Selection nach Quoten

• Erhebungszeitraum: 28.01.2015 – 23.02.2015

• Screening: Alter, berufliche Tätigkeit

• Grundgesamtheit: web-aktive Personen aus Österreich zwischen 18 und 65 Jahren

• Incentives: geldwerte Bonuspunkte

• Umfang: 31 offene/geschlossene Fragen

• Studienleitung: Marketagent.com, Mag. Silke Hirschberger

• Kontakt: s.hirschberger@marketagent.com



Zusammensetzung des Samples (Erwerbstätige: n=1.004):

18 – 29 Jahre:

40 – 49 Jahre:

30 – 39 Jahre:

50 - 59 Jahre:

60 - 65 Jahre:

23,5%

29,1%

25,9%

18,2%

3,4%

24,2%

29,6%

26,1%

18,6%

1,5%

23,8%

29,3%

26,0%

18,4%

2,5%

Männlich: 
53,5%

Weiblich: 
46,5%

Sample 
Total:

Tir: 9,1%

NÖ: 
18,8%

W:  
19,2%OÖ: 

17,6%

Ktn: 6,7%

Sbg: 6,6%
Vbg: 
4,4%

Stmk: 
14,5%

Bgld: 
3,1%



Rund jeder fünfte Erwerbstätige war in den letzten 12 Monaten auf Jobsuche.

8,0%
5,6%

7,4%

13,9%

10,6%

44,4%

10,2%

In den letzten 3
Monaten

In den letzten 6
Monaten

In den letzten 12
Monaten

In den letzten 2-3
Jahren

In den letzten 4-5
Jahren

Ist länger her Noch nie

Letzte Jobsuche

n=1.004

Wann waren Sie zuletzt aktiv auf der Suche nach einem Job?

21,0%

18–29 Jahre: 38,1%
30–39 Jahre: 19,9%
40–49 Jahre: 17,0%
50–65 Jahre: 8,1% 



Für die Jobsuche werden größtenteils das Internet und Zeitungen genutzt.

79,7%

72,4%

61,2%

59,5%

53,9%

39,7%

19,3%

18,5%

15,8%

12,5%

0,2%

Im Internet

In Zeitungen

AMS

Über Kontakte zu Freunden, Verwandten, Bekannten, Branchenkollegen etc.

Direkte Kontaktaufnahme mit Unternehmen/Initiativbewerbung

Unternehmensinterne Stellenausschreibungen

Personalfirmen/Headhunter

Social Media Plattformen/Netzwerke

Aushänge (z.B. schwarzes Brett)

Besuch von Job-/Karrieremesse(n)

Sonstige

Nutzung folgender Kanäle für die Jobsuche

n=1.004

[…] Welche Kanäle würden Sie für die Jobsuche nutzen, das heißt, wo würden Sie nach Jobs/Jobangeboten 
suchen?

Männlich: 76,4%
Weiblich: 83,5%

18–29 Jahre: 87,0%
30–39 Jahre: 84,3%
40–49 Jahre: 77,2%
50–65 Jahre: 69,0% 

Männlich: 68,5%
Weiblich: 76,9%

18–29 Jahre: 49,8%
30–39 Jahre: 52,1%
40–49 Jahre: 53,1%
50–65 Jahre: 61,9% 



7 von 10 beschäftigen sich (eher) intensiv mit einem Unternehmen bevor sie 
sich dort bewerben. 

24,7%

44,9%

24,2%

4,0%
2,2%

Sehr intensiv Eher intensiv Teils, teils Eher weniger Überhaupt nicht

Beschäftigung mit einem Unternehmen vor der Bewerbung

n=1.004
Mittelwert: 2,14

Wie intensiv beschäftigen Sie sich in der Regel mit einem Unternehmen, ehe Sie sich dort bewerben?

69,6%

18–29 Jahre: 68,6%
50–65 Jahre: 79,0% 



Weniger als die Hälfte bewertet die Qualität der Stellenanzeigen als gut.

7,2%

40,4%

44,4%

7,3%

0,7%

Sehr gute Qualität Eher gute Qualität Teils, teils Eher weniger gute Qualität Überhaupt keine gute
Qualität

Qualität der Stellenanzeigen

n=1.004
Mittelwert: 2,54

Wie würden Sie die Qualität von Stellenanzeigen (in Hinblick auf die Aufbereitung) in Ihrem Bereich/Ihrer 
Branche alles in allem bewerten?

47,6%

18–29 Jahre: 56,1%
30–39 Jahre: 49,4%
40–49 Jahre: 43,5%
50–65 Jahre: 41,4%



Für drei Viertel hat die Qualität der Stellenanzeigen einen (eher) hohen 
Einfluss auf die Meinung über das Unternehmen als Arbeitgeber.

21,6%

53,6%

18,0%

5,8%

1,0%

Sehr hohen Einfluss Eher hohen Einfluss Teils, teils Eher weniger Einfluss Überhaupt keinen Einfluss

Einfluss der Qualität der Stellenanzeigen

n=1.004
Mittelwert: 2,11

Welchen Einfluss hat die Qualität der Stellenausschreibung auf Ihre Meinung von einem Unternehmen als 
Arbeitgeber?

75,2%



Spontan genannte Aspekte, die bei einer Stellenanzeige abschrecken
(ungestützt):

Was schreckt Sie bei Stellenanzeigen ab bzw. würde Sie abschrecken bzw. abhalten, sich bei einem 
Unternehmen zu bewerben?

13,1%

11,1%

10,6%

9,1%

8,9%

6,7%

5,9%

4,2%

4,1%

3,8%

3,8%

Wenig Gehalt/ niedriger Lohn

Keine genaue Tätigkeitsbeschreibung

Wenig Information allgemein

Hohe, zu hohe Anforderungen

Grammatik-, Rechtschreib-Fehler

Keine Gehaltsangabe

Keine Adresse angegeben/ Postfach/ nur Handynummer

Übertriebenes Gehalt

Formulierungen, Text allgemein

Gehalt, Verdienst allgemein

Die Aufmachung, Gestaltung

Top 10 ungestützte Nennungen

n=1.004



Umstände, die von einer Bewerbung bei einem Unternehmen abhalten 
würden:

65,1%
42,4%
41,8%

34,0%
28,7%
28,4%
27,1%
26,3%
25,0%

16,7%
16,6%
15,9%
14,9%
14,0%
13,0%
12,9%
12,9%
12,7%
12,5%

10,4%
9,5%

5,4%
4,8%

Unternehmen wirkt unseriös

Name des Unternehmens scheint in der Stellenanzeige nicht auf

Unternehmen wirkt unsympathisch

Kann mich mit dem ausschreibenden Unternehmen nicht identifizieren

Das angeführte Gehalt entspricht nicht meinen Vorstellungen

Fehlerhafter Text in der Anzeige

Unternehmen wirkt nicht authentisch/stellt sich übertrieben dar

Angeführte Arbeitszeiten entsprechen nicht meinen Vorstellungen

Ort/Firmensitz ist nicht angeführt/ersichtlich

Gehalt/Bezahlung ist nicht angeführt

Unternehmensbeschreibung ist unzureichend/nicht ansprechend

Tätigkeits-/Aufgabenbereich ist nicht ansprechend/unzureichend beschrieben

Zu hohe Anforderungen an Bewerber/innen

Es sind keine weiterführenden Informationen zum Unternehmen angeführt

Anforderungen an Bewerber/innen sind nicht ansprechend/unzureichend beschrieben

Stundenausmaß ist nicht angeführt

Die Art der Formulierung ist nicht ansprechend

Unternehmen wirkt langweilig

Unternehmen ist austauschbar, bietet nichts Besonderes

Arbeitszeiten sind nicht angeführt

Zu niedrige Anforderungen an Bewerber/innen

Die Beschreibung ist nicht gendergerecht formuliert

Unternehmen bietet keine ersichtlichen Benefits

Top-Box: bewertet mit "würde mich auf jeden Fall abhalten" (5-stufige Skalierung)

n=1.004

[…] Inwieweit würden Sie die folgenden Umstände davon abhalten, sich bei dem Unternehmen zu bewerben 
[…]?



Wünschenswerte Aktivitäten, um sich bei Bewerbern als attraktiver 
Arbeitgeber zu präsentieren:

29,4%

21,6%

21,2%

21,1%

19,2%

14,6%

12,7%

12,6%

12,1%

11,3%

10,9%

10,7%

6,9%

Ansprechende Unternehmenswebsite

Kommunizieren eines Leitbildes/einer Firmenphilosophie

Darlegen von Benefits

Ausführliches Online-Unternehmensprofil auf Online-Jobportalen

Kennzeichnung mit offiziellen Gütesiegeln, die Unternehmen als gute Arbeitgeber auszeichnen

Mitarbeiter/innen als Sprachrohr einsetzen / Weiterempfehlung durch Mitarbeiter/innen

Präsenz in Onlinemedien

Besondere Stellenausschreibungen

Imagefilm, in dem sich das Unternehmen als Arbeitgeber vorstellt

Präsenz in öffentlichen Online-Plattformen zur Arbeitgeberbewertung

Präsenz in Printmedien

Proaktive Kontaktaufnahme auf Events/Vorträgen

Social Media Auftritt (z.B. Facebook, Xing)

Top-Box: bewertet mit "sehr wünschenswert" (5-stufige Skalierung)

n=1.004

Inwieweit empfinden Sie die folgenden Aktivitäten von Unternehmen, sich als attraktiver Arbeitgeber bei 
Bewerbern/Bewerberinnen zu präsentieren, als wünschenswert?

Männlich: 24,8%
Weiblich: 34,7%

18–29 Jahre: 18,4%
50–65 Jahre: 31,4% 



Bei über zwei Drittel entspricht das aktuelle Unternehmen zumindest eher 
den ursprünglichen Erwartungen.

30,8%

37,4%

21,3%

8,1%

2,5%

Entspricht voll und ganz
meinen ursprünglichen

Erwartungen

Entspricht eher meinen
ursprünglichen Erwartungen

Teils, teils Entspricht eher weniger
meinen ursprünglichen

Erwartungen

Entspricht überhaupt nicht
meinen ursprünglichen

Erwartungen

Erwartungshaltung vs. Realität

n=1.004
Mittelwert: 2,14

[…] Inwieweit entspricht das Unternehmen den Erwartungen, die Sie vor Ihrer Tätigkeit von dem 
Unternehmen hatten?

68,2%

Angestellte: 71,3%
Beamte: 53,5%

(Fach-)Arbeiter: 62,4%



Zwei Drittel der Befragten beurteilen ihr aktuelles Unternehmen als (eher) 
attraktiven Arbeitgeber.

28,2%

39,4%

21,9%

7,4%

3,1%

Sehr attraktiver
Arbeitgeber

Eher attraktiver
Arbeitgeber

Teils, teils Eher weniger attraktiver
Arbeitgeber

Überhaupt kein attraktiver
Arbeitgeber

Beurteilung des aktuellen Unternehmens als Arbeitgeber

n=1.004
Mittelwert: 2,18

Wie würden Sie Ihr Unternehmen als Arbeitgeber beurteilen?

67,6%

Angestellte: 70,6%
Beamte: 60,6%

(Fach-)Arbeiter: 58,0%



70% würden sich (eher) wieder beim aktuellen Unternehmen bewerben.

42,7%

27,2%

16,7%

9,0%

4,4%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Vielleicht, weiß nicht genau Nein, eher nicht Nein, bestimmt nicht

Wiederwahl des aktuellen Unternehmens

n=1.004
Mittelwert: 2,05

Würden Sie sich aus heutiger Sicht wieder bei dem Unternehmen bewerben, bei dem Sie derzeit tätig sind?

69,9%

Männlich: 67,6%
Weiblich: 72,6%

Angestellte: 71,5%
Beamte: 62,6%

(Fach-)Arbeiter: 66,2%



6 von 10 würden ihr aktuelles Unternehmen als Arbeitgeber (eher) 
weiterempfehlen.

33,5%
31,3%

20,3%

9,6%

5,4%

Würde ich auf jeden Fall
weiterempfehlen

Würde ich eher
weiterempfehlen

Vielleicht, weiß nicht genau Würde ich eher nicht
weiterempfehlen

Würde ich bestimmt nicht
weiterempfehlen

Weiterempfehlung des aktuellen Unternehmens

n=1.004
Mittelwert: 2,22

Inwieweit würden Sie das Unternehmen, in dem Sie tätig sind, als Arbeitgeber weiterempfehlen?

64,8%

Männlich: 27,2%
Weiblich: 40,7%



Für drei Viertel der befragten Erwerbstätigen wäre es (eher) schwierig einen 
gleichwertigen oder besseren Arbeitgeber zu finden.

4,6%

20,6%

48,4%

26,4%

Es wäre sehr einfach einen
gleichwertigen oder besseren

Arbeitgeber zu finden

Es wäre eher einfach einen
gleichwertigen oder besseren

Arbeitgeber zu finden

Es wäre eher schwierig einen
gleichwertigen oder besseren

Arbeitgeber zu finden

Es wäre sehr schwierig einen
gleichwertigen oder besseren

Arbeitgeber zu finden

Persönliche Möglichkeiten bzgl. eines Arbeitgeberwechsels

n=1.004
Mittelwert: 2,97

Wie bewerten Sie Ihre persönlichen Möglichkeiten in Bezug auf einen Arbeitgeberwechsel?

74,8%

18–29 Jahre: 18,0%
30–39 Jahre: 19,9%
40–49 Jahre: 30,3%
50–65 Jahre: 38,6% 



Personalverantwortliche



Umfrage-Basics | Studiensteckbrief:

• Methode: Computer Assisted Web Interviews (CAWI)

• Instrument: Online-Interviews über die Marketagent.com reSEARCH Plattform

• Respondenten: Personalverantwortliche aus Österreich

• Sample-Größe: n=279 Interviews (Kernzielgruppe)

• Erhebungszeitraum: 28.01.2015 – 28.02.2015

• Screening: Berufliche Tätigkeit, Entscheidungsträger bzgl. Personal/Human Ressources

• Grundgesamtheit: Personalverantwortliche aus dem karriere.at-Pool

• Umfang: 27 offene/geschlossene Fragen

• Studienleitung: Marketagent.com, Mag. Silke Hirschberger

• Kontakt: s.hirschberger@marketagent.com



Zusammensetzung des Samples (Personalverantwortliche: n=279):

Männlich: 
32,3%

Weiblich: 
67,7%

4,3%

1,1%

2,5%

2,9%

3,6%

3,9%

4,3%

4,7%

6,1%

10,4%

15,1%

15,4%

25,8%

Sonstiges

Transport/Logistik

Elektronik

Tourismus/ Hotel/ Gastro

Metalle

Bauwesen

Banken/Finanzen/Versicherungen

Chemie/ Pharma/ Gesundheit

Kommunikation/ PR/ Medien

IT, Telekommunikation

Industrie

Handel

Dienstleistung

9,0%

24,7% 27,2%

39,1%

Weniger als 10 MA 10 bis 49 MA 50 bis 249 MA 250 MA und mehr



95% der befragten Unternehmen nutzen Online-Jobportale zur 
Personalsuche.

94,6%

82,2%

72,1%

67,4%

56,9%

56,9%

48,9%

45,7%

45,7%

42,0%

29,3%

4,7%

Online-Jobportale

Ausschreibung auf der Webseite des Unternehmens

Informelle Wege

Aufgreifen von Initiativbewerbungen

Interne Ausschreibungen

Arbeitsvermittlungsstellen

Personaldienstleister/-berater/-büros

Stelleninserate offline

Soziale Netzwerk

Proaktive Kontaktaufnahme auf Events/Vorträgen

Einsatz von Head Hunting

Sonstiges

Nutzung folgender Kanäle für die Personalsuche

n=276

(Basis: Das Unternehmen war bereits auf Personalsuche)

Welche Möglichkeiten werden in Ihrem Unternehmen für die Personalsuche genutzt?

<50 MA: 27,5%
50-49 MA: 42,1%
≥250 MA: 63,3%

<50 MA: 62,6%
50-49 MA: 84,2%
≥250 MA: 97,2%

<50 MA: 47,3%
50-49 MA: 69,7%
≥250 MA: 82,6%

<50 MA: 39,6%
50-49 MA: 59,2%
≥250 MA: 69,7%



Eingehende Bewerbungen pro ausgeschriebener Stelle:

17,8%

24,6%

19,6%

10,5% 10,1%

12,0%

5,4%

Bis zu 10
Bewerbungen

11 bis 20
Bewerbungen

21 bis 30
Bewerbungen

31 bis 40
Bewerbungen

41 bis 50
Bewerbungen

51 bis 100
Bewerbungen

Mehr als 100
Bewerbungen

(Basis: Das Unternehmen war bereits auf Personalsuche)

Wie viele Bewerbungen gehen in Ihrem Unternehmen/Ihrer Abteilung pro ausgeschriebener Stelle 
im Schnitt ein? […]

n=276

41

30
25 28 30

Sample Total
(n=276)

<50 MA
(n=91)

50-249 MA
(n=76)

≥250 MA
(n=109)

Mittelwert Median



Im Mittel werden lediglich 15% der eingehenden Bewerbungen als geeignet 
bewertet.

0,4%

18,8%

26,1%

9,1%

14,9% 14,9%

12,0%

4,0%

Keine 1% bis 5% 6% bis 10% 11% bis 15% 16% bis 20% 21% bis 30% 31% bis 50% 51% bis 100%

Geeignete Bewerbungen pro ausgeschriebener Stelle

(Basis: Das Unternehmen war bereits auf Personalsuche)

[…] Wie viel Prozent der eingehenden Bewerbungen pro ausgeschriebener Stelle sind bzw. wären im 
Durchschnitt aus Ihrer Sicht tatsächlich geeignet? […]

n=276
Mittelwert: 20,1%
Median: 15,0%



Zustimmung zu folgenden Aussagen bzgl. des Personals im Unternehmen:

58,7%

50,7%

40,6%

21,0%

19,2%

Der Kampf um die besten Mitarbeiter, ist ein großes Thema in meinem Unternehmen

Für mein Unternehmen ist es einfach, geeignete Mitarbeiter langfristig zu binden

Für mein Unternehmen ist es einfach, die besten Mitarbeiter langfristig zu binden

Für mein Unternehmen ist es einfach, die besten Mitarbeiter zu rekrutieren

Für mein Unternehmen ist es einfach, schnell geeignete Mitarbeiter zu finden

Top-2-Box: bewertet mit "stimme voll und ganz zu" und "stimme eher zu" (5-stufige Skalierung)

n=276

(Basis: Das Unternehmen war bereits auf Personalsuche)

Inwieweit stimmen Sie nachfolgenden Aussagen in Bezug auf das Personal in Ihrem Unternehmen zu?

<50 MA: 18,7%
50-49 MA: 19,7%
≥250 MA: 23,9%

<50 MA: 42,9%
50-49 MA: 50,0%
≥250 MA: 57,8%



Mehr als die Hälfte gibt an, dass Bewerber (eher) realistische Forderungen/ 
Ansprüche an Unternehmen haben.

6,5%

48,6%

35,1%

9,1%

0,7%

sehr realistische
Forderungen/ Ansprüche

eher realistische
Forderungen/ Ansprüche

teils, teils eher unrealistische
Forderungen/ Ansprüche

sehr unrealistische
Forderungen/ Ansprüche

Beurteilung der Forderungen/Ansprüche der Bewerber

n=276
Mittelwert: 2,49

(Basis: Das Unternehmen war bereits auf Personalsuche)

Wenn Sie nun allgemein an die Forderungen und Ansprüche von Bewerbern/Bewerberinnen, die sich für Ihr 
Unternehmen interessieren, denken. Wie würden Sie diese einschätzen?

55,1%



Spontan genannte Assoziationen zum Begriff „Employer Branding“

[…] Was assoziieren Sie mit dem Begriff Employer Branding bzw. was macht Employer Branding für Sie 
persönlich aus?

31,2%

14,7%

11,5%

8,6%

7,2%

6,8%

6,5%

5,4%

5,0%

5,0%

Die Firma als attraktiven Arbeitgeber darstellen

Firmenbild, Firmenimage schaffen

Die Firma als Marke darstellen/ Markenbildung

Interne und externe Arbeitgebermarke

Steigerung der Firmen-Bekanntheit

Langfristige Bindung von Mitarbeitern

Positive Marke, positives Image schaffen

Wird von den eigenen Mitarbeitern nach außen vermittelt

Die Firma als etwas Eigenständiges darstellen/ ein eigenständiges Image schaffen

Mitarbeiter müssen sich mit dem Unternehmen identifizieren können

Top 10 Spontanassoziationen zu „Employer Branding“ (ungestützt)

n=279



Beitrag von Employer Branding in folgenden Bereichen:

67,4%

54,5%

50,9%

42,7%

37,3%

34,8%

31,2%

26,5%

17,6%

16,1%

14,3%

Wahrnehmung als attraktiver Arbeitgeber

Imageverbesserung des Unternehmens

Erhöhung der Bekanntheit des Unternehmens

Hohe Identifikation mit dem Unternehmen durch Mitarbeiter/innen

Vormachtstellung im Kampf um die besten Mitarbeiter/innen (="War for Talents")

Kontinuität und langfristige Bindung von Mitarbeiter/innen

Verstärktes Umsetzen der Unternehmenskultur/-werte

Qualitätssteigerung bei Bewerbungen

Steigerung der Qualität bestehender Mitarbeiter/innen

Aufwands-/Kostenreduktion bei der Mitarbeiterakquise

Steigerung der Leistungsbereitschaft bestehender Mitarbeiter/innen

Top-Box: bewertet mit "kann sehr viel dazu beitragen" (5-stufige Skalierung)

n=279

[…] Inwieweit kann die Bildung einer Arbeitgebermarke Ihrer Ansicht nach in folgenden Bereichen etwas 
beitragen?

<50 MA: 58,5%
50-49 MA: 65,8%
≥250 MA: 76,1%

<50 MA: 39,4%
50-49 MA: 53,9%
≥250 MA: 58,7%

<50 MA: 38,3%
50-49 MA: 40,8%
≥250 MA: 47,7%



Verbesserungspotenzial im eigenen Unternehmen:

26,4%

22,1%

17,4%

17,0%

15,2%

14,5%

12,7%

12,3%

9,1%

6,9%

6,2%

Erhöhung der Bekanntheit des Unternehmens

Wahrnehmung als attraktiver Arbeitgeber

Vormachtstellung im Kampf um die besten Mitarbeiter/innen (="War for Talents")

Verstärktes Umsetzen der Unternehmenskultur/-werte

Qualitätssteigerung bei Bewerbungen

Imageverbesserung des Unternehmens

Kontinuität und langfristige Bindung von Mitarbeiter/innen

Hohe Identifikation mit dem Unternehmen durch Mitarbeiter/innen

Aufwands-/Kostenreduktion bei der Mitarbeiterakquise

Steigerung der Qualität bestehender Mitarbeiter/innen

Steigerung der Leistungsbereitschaft bestehender Mitarbeiter/innen

Top-Box: bewertet mit "besteht sehr großes Verbesserungspotential" (5-stufige Skalierung)

n=276

(Basis: Das Unternehmen war bereits auf Personalsuche)

Inwieweit besteht in Ihrem Unternehmen noch Verbesserungspotential in den nachfolgenden Bereichen?

<50 MA: 31,9%
50-49 MA: 28,9%
≥250 MA: 20,2%

<50 MA: 16,5%
50-49 MA: 13,2%
≥250 MA: 9,2%



Bewertung folgender Employer Branding-Maßnahmen:

62,4%

57,7%

52,0%

44,8%

40,1%

38,4%

28,0%

24,4%

23,7%

19,0%

14,3%

14,0%

13,3%

9,3%

Mitarbeiter als Sprachrohr/ Einbinden von, Weiterempfehlung durch Mitarbeiter

Leben und Umsetzen der Unternehmenskultur/-werte

Ansprechende Unternehmenswebseite

Anbieten von Benefits

Anbieten spezieller Aus-/Weiterbildungen

Definieren eines Leitbildes/einer Firmenphilosophie

Ausführliches Online-Unternehmensprofil auf Online-Jobportalen

Imagefilm, in dem sich das Unternehmen als Arbeitgeber vorstellt

Auszeichnung mit offiziellen Gütesiegeln, die Unternehmen als gute Arbeitgeber auszeichnen

Social Media Auftritt

Nutzung von öffentlichen Online-Plattformen zur Arbeitgeberbewertung

Besondere Stellenausschreibungen

Präsenz in Onlinemedien

Präsenz in Printmedien

Top-Box: bewertet mit "sehr zielführend" (5-stufige Skalierung)

n=279

[…] Inwieweit empfinden Sie diese Maßnahmen in Bezug auf die Bildung einer Arbeitgebermarke (Employer
Branding) als zielführend?

<50 MA: 54,3%
50-49 MA: 65,8%
≥250 MA: 67,0%

<50 MA: 50,0%
50-49 MA: 55,3%
≥250 MA: 66,1%

<50 MA: 21,3%
50-49 MA: 19,7%
≥250 MA: 16,5%



Rund drei Viertel halten Employer Branding in Österreich für (eher) wichtig.

32,6%

41,6%

18,6%

6,8%

0,4%

Sehr wichtig Eher wichtig Teils, teils Eher weniger wichtig Überhaupt nicht wichtig

Bedeutung von Employer Branding in Österreich

n=279
Mittelwert: 2,01

Wie schätzen Sie derzeit die Bedeutung von Employer Branding in Österreich ein? […]

74,2%

<50 MA: 24,5%
50-49 MA: 28,9%
≥250 MA: 42,2%



Über 90% denken, dass Employer Branding in den nächsten 10 Jahren in 
Österreich (eher) an Bedeutung gewinnen wird.

58,1%

34,8%

7,2%

0,0% 0,0%

Wird sehr an Bedeutung
gewinnen

Wird eher an Bedeutung
gewinnen

Gleichbleibend/wird sich im
Vergleich zu heute nicht

verändern

Wird eher an Bedeutung
verlieren

Wird sehr an Bedeutung
verlieren

Entwicklung von Employer Branding in den nächsten 10 Jahren in Österreich

n=279
Mittelwert: 1,49

Wie schätzen Sie gefühlsmäßig die Entwicklung von Employer Branding in Österreich innerhalb der nächsten 
10 Jahre ein? […]

92,9%



Wichtige Zielgruppen von Employer Branding:

55,9%

79,9%

59,9%

24,7%

8,6%

9,7%

19,7%

28,0%

66,3%

42,7%

48,4%

30,1%

51,3%

Bei unter 20-jährigen

Bei 20-29-jährigen

Bei 30-39-jährigen

Bei 40-49-jährigen

Bei 50-jährigen und älteren Personen

Bei Personen mit Pflichtschulausbildung

Bei Personen mit abgeschlossener Lehre/Fachschule

Bei Personen mit Matura

Bei Personen mit Universität-/Fachhochschulabschluss

Bei Berufseinsteigern

Bei Personen mit Berufserfahrung

Bei Personen mit nicht leitender Funktion

Bei Personen mit leitender Funktion

Top-Box: bewertet mit "sehr wichtig" (5-stufige Skalierung)

n=279

Und bei welchen Zielgruppen ist es Ihrer Ansicht nach besonders wichtig, als attraktiver Arbeitgeber 
wahrgenommen zu werden und demzufolge Employer Branding-Maßnahmen zu setzen?



Notwendige Einbindung folgender Personen in Employer Branding:

3,9%

25,8%

40,1%

73,5%

89,2%

92,8%

93,9%

94,6%

Andere Personen

Person(en), die ausschließlich für Employer Branding zuständig ist/sind

Externe Experten/Expertinnen

Bestehende Mitarbeiter/innen aus unterschiedlichen Abteilungen

Führungspersonen, Abteilungsleiter/innen

Marketing/PR-Abteilung

Personalverantwortliche

Geschäftsführer/in

n=279

Wer sollte Ihrer Ansicht nach bei der Bildung einer Arbeitgebermarke miteingebunden sein?



Bei über der Hälfte ist Employer Branding bereits ein Thema im Unternehmen.

54,1%

26,9%

15,8%

3,2%

Ja Nein, ist aber geplant Nein und ist auch nicht geplant Weiß ich nicht

Employer Branding als Thema im Unternehmen

n=279

Ist Employer Branding in Ihrem Unternehmen derzeit ein Thema […]?

<50 MA: 37,2%
50-49 MA: 48,7%
≥250 MA: 72,5%
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